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Liebe BridgefreundInnen, 

Langsam, aber sicher scheint sich wieder ein Weg in die „Neue Normalität“ abzuzeichnen - was immer das auch genau bedeuten 
mag. Wir hoffen, dass dieser Weg in einem verantwortungsvollem Tempo gegangen wird, der sich nicht ausschließlich an ver-
meintlichen wirtschaftlichen Notwendigkeiten, nicht an dem Wohl von Firmen und Konzernen, sondern an dem Wohl der Men-
schen orientieren wird. Aber da die vergangenen Wochen unserer Ansicht nach durchaus gezeigt haben, dass die Menschen in 
Situationen, wo es brenzlig wird, doch vernunftbegabte Wesen sind, sind wir guten Mutes, dass das auch in den kommenden Wo-
chen und Monaten klappen wird.

Wir haben uns natürlich auch Gedanken darüber gemacht, wie wir in dieser Zeit unser Bridgetraining wieder auf eine gute Art 
und Weise anbieten können.

Zum einen freuen wir uns, dass diese Woche unser erster Online-Kurs mit dem Titel „Besser Lizitieren: Alles rund um die 
1NT-Eröffnung“ erscheinen wird. Wenn die Technik mitspielt, ist es am Donnerstag so weit. Wir informieren euch in der kom-
menden Extrablatt-Ausgabe ausführlich darüber.

Und die zweite Aktivität die wir guten Gewissens und mit allen Sicherheitsmaßnahmen abgestimmt wieder aufnehmen können, 
ist ein Live-Training für 4er-Gruppen, das wir ab sofort bei uns in der Heigerleinstraße organisieren. Details darüber findet ihr auf 
der letzten Seite.

In diesem Sinne wünschen wir euch heute und in der kommenden Zeit viele fröhliche Stunden mit und ohne Bridgekarten in der 
Hand.

Durchhalten! Keine unnötigen Risiken eingehen! Und gesund bleiben!

									         Alles Liebe

                                                           Max und Susi



Der Überruf der Gegnerfarbe - Teil 5

In manchen Situationen ist es wünschenswert, zwei Farben gleichzeitig lizitieren zu können. Was sich beispielsweise allgemein 
durchgesetzt hat, ist die „Unusual NT“, bei der mit dem Sprung in 2 NT im Gegenlizit die beiden Unterfarben (bzw. die beiden 
niedrigsten nicht lizitierten Farben) gezeigt werden können:

In dieser Situation zeigt Ost beide Unterfarben, mindestens 5/5 verteilt. Die Blattstärke wird in einzelnen Partnerschaften sehr 
unterschiedlich definiert, von ganz destruktiven, schwachen bis hin zu ziemlich starken, konstruktiven Händen. Das hat alles seine 
Vor- und Nachteile - wir finden das wichtigste ist, mit dem Partner überhaupt eine diesbezüglich exakte Ausmachung zu haben, an 
die man sich auch strikt hält, sonst weiß ja der Partner nie, woran er gerade ist.

Mit dem Überruf der Gegnerfarbe können ebenfalls Zweifärber gezeigt werden. Für diesen Zweck gibt es am Markt eine ganze 
Menge unterschiedlicher Konventionen: Ghesthem, Schröder, Römische Überrufe und Michael‘s Cuebids.

Bei uns am Gebräuchlichsten ist Michaels. Auch wir spielen diese Konvention recht gerne und da funktioniert der Überruf der 
Gegnerfarbe so:

N O S W
1 ♥ 2 NT

1 ♣ - 2 ♣	 Das ist gleich die Ausnahme. Diese Sequnz spielen 
wir als NATÜRLICH, weil die ♣-Eröffnung des Gegners sehr oft 
„nebulös“ ist, und wir gleich zeigen wollen, dass wir eine gute 6er 
(!) Farbe haben.

1 ♦ - 2 ♦	 die beiden Oberfarben
1 ♥ - 2 ♥	 ♠ und eine Unterfarbe
1 ♠ - 2 ♠	 ♥ und eine Unterfarbe

Infos über mögliche Stärkebereiche und Folgelizite gibt es 
dann in der kommenden Extrablatt-Ausgabe.



Aufgabe 45: Handspiel leicht

West spielt ♦2 aus, wie planen Sie Ihr Handspiel.

Zählen wir einmal unsere Stiche: 1 in ♠, 1 in ♥, 1 in 
♦ und 5 in ♣. Ein weiterer Stich könnte die ♦Q sein, 
wenn West unter dem ♦A ausgespielt hat - wir setzen 
daher die ♦Q am Tisch ein, die erfreulicherweise hält. 
Jetzt müssen wir nur noch die ♣ richtig lösen. Wenn 
die Farbe beim Gegner 2-2 oder 3-1 steht, gibt es keine 
Problem. Aber was ist, wenn ein Gegner ♣J874 hat? 
Dann zieht die Farbe nicht und wir müssen den ♣J 
heraus impassieren. Wir spielen daher zuerst den ♣K 
(die Seite, wo wir zwei Figuren haben) und betrachten 
die Karten der Gegner. Wenn beide ♣ zugeben, zieht 
die Farbe. Wenn West keine ♣ hat, spielen wir zum ♣A 
und eine kleine ♣ zum Neuner. Wenn Ost keine ♣ hat, 
spielen wir die ♣Q und dann eine kleine ♣ zum Zehner. 

♠ 432
♥ A87
♦ Q9
♣ AT632

♠ K876
♥ J432
♦ KJ872
♣ --

♠ QT9
♥ KT
♦ T543
♣ J874

♠ AJ5
♥ Q965
♦ A6
♣ KQ95

S W N W
1NT p 3NT p

p p

Die Eröffnung muss natürlich 1NT sein (nicht 2NT wie in der letzten Ausgabe 
zu lesen war.).



Aufgabe 46: Handspiel mittel

Ausspiel ♥Q, wie schaut Ihr Spielplan aus.

Wir zählen wieder unsere sicheren Stiche: 2 in ♠, 
2 in ♥, 1 in ♦ und 1 in ♣. Die besten Aussichten auf 
weitere Stiche bieten sich in der ♠, falls der Impass 
sitzt. Bevor man den Impass spielt, sollte man aber, 
einen Sicherheitszug spielen, um sich gegen eine single 
Dame zu schützen. Doch selbst mit einem Maximum 
von vier Stichen in Pik muss noch ein Stich in Treff 
entwickelt werden.

Man sticht das Ausspiel mit dem ♥ A in der Hand 
und setzt mit einer Sicherheitsrunde in Pik (♠ A) fort. 
Wenn die single Dame bei einem Gegner fällt, hat man 
ohne Impass vier Stiche in ♠. Jetzt muss man noch die 
Treff-Farbe richtig lösen: Mit einem Holding wie AJ9 
– xxx ist es richtig, eine kleine Karte zum Neuner zu 
spielen, auf die Chance, dass der Spieler vor der Gabel 
QT oder KT hält. Hätte er KQx, so müsste man den 
Buben legen, falls er in zweiter Position klein bleibt. 
Da das Einsetz des Buben aber nur in einem Fall gut 
ist (nämlich bei KQ), das des Neuners jedoch in zwei, 
ist die erste Variante (also das Spiel zum Neuner) zu 
bevorzugen. Man geht also mit dem ♠ J zum Tisch und 
spielt eine kleine Treff zum Neuner, der an die Dame 
verliert. Mit ♥ K wieder bei Stich wiederholt man den 
Treff-Impass (zum Buben).

♠ J83
♥ K62
♦ A982
♣ 743

♠ Q
♥ QJT75
♦ Q753
♣ K52

♠ 97652
♥ 943
♦ KT
♣ QT8

♠ AKT4
♥ A8
♦ J64
♣ AJ96

S W N O
1NT p 2NT p
3NT p p p



♠ 32
♥ A62
♦ Q952
♣ A976

♠ QT874
♥ QT8
♦ K7
♣ QT8

♠ K65
♥ J943
♦ 43
♣ J532

♠ AJ9 
♥ K75 
♦ AJT86
♣ K4

S W N O
1NT pass 3NT alle passen

Aufgabe 47 Handspiel - mittel Ausspiel ♠ 4, Süd gibt den ♠K, wie spielen wir die 
Partie?



Aufgabe 48 Handspiel - mittel

♠ 54
♥ J87632
♦ AQJ2
♣ 2

♠ ???
♥ ???
♦ ???
♣ ???

♠ ???
♥ ???
♦ ???
♣ ???

♠ AK2
♥ AQ95
♦ KT9
♣ A65

Süd spielt 6♥, Ausspiel ist die ♠Q, wie schaut der 
Spielplan aus?



AM DONNERSTAG, 7.5., GEHT ES LOS:
Im  Rahmen unse re s  neuen P ro jek t s  BR IDGE-E XCLUS IV  ONLINE   

geht  unse r  e r s te r  K urs  an den S ta r t :

Besser Lizitieren: Alles rund um die 1 NT-Eröffnung
•	 mit einer gründlichen Wiederholung des Basis-Systems.
•	 mit einem Advanced-System, mit dem man mit einem eingespielten Partner kleine Wunder vollbringen kann
•	 mit geneuen Anleitungen, wie man nach Gegnerintervention optimal weiterlizitiert
•	 mit einem BONUS-ÜBERRASCHUNGSKAPITEL, das auch viele Topps garantiert.
•	 mit Erklärungen per Videos und ausführlichen schriftlichen Unterlagen.
 
Der Kurs ist auf eine Dauer von 4 Wochen ausgelegt - steht dir aber selbstverständlich auch nachher noch unbegrenzt 
zur Verfügung.

Das ganze Paket gibt es zu einem wirklich attraktiven Einführungspreis.

Wir freuen uns, wenn ihr  - ab Donnerstag - mit an Board seid. 

Die Detailinformationen zur Anmeldung findet ihr in der kommenden Extrablatt-Ausgabe an dieser Stelle und ab Don-
nerstag auch auf unserer Website.



BRIDGE-TRAINING @ OTTAKRING
Liebe BridgefreundInnen, 

wir haben uns Gedanken gemacht, wie wir unser Bridgetraining auch wieder live anbieten können, ohne mit den aktuellen, sicher 
noch länger notwendigen und sinnvollen Schutzmaßnahmen in Konflikt zu kommen.

Wir bieten daher Trainings für Vierergruppen bei uns zuhause in der Heigerleinstraße an. Da ist Platz genug, dass wir Mindest-
abstand und ausreichende Quadratmeteranzahl garantieren können. Und wir werden bei jedem Training mit frisch desinfizier-
ten Karten spielen. Mund/Nasenschutz ist nicht obligatorisch (so wie es ja auch in der Gastronomie gehandhabt wird) - aber auf 
besonderen Wunsch geht das natürlich auch.

Wenn ihr also Lust habt, endlich wieder Karten in der Hand zu haben, mit Spaß und Freude zu trainieren, freuen wir uns, wenn 
ihr euch bei uns meldet.

Die Trainings dauern ca. 2 1/2 Stunden - das hat sich als optimaler Zeitrahmen herauskristallisiert, um konzentriert bei der Sache 
zu bleiben und doch einiges weiterzubringen. Wir bereiten Boards für euch vor und berücksichtigen dabei natürlich auch gerne 
eure Themenwünsche.

Kosten: 40 € p.P. inkl. Unterlagen über die gespielten Partien. Und natürlich ist auch für Kaffee und andere Getränke gesorgt.

Unser Angebot richtet sich natürlich auch an Einzelspieler und Paare, wir organisieren gerne 4er-Gruppen aus den eingehenden 
Meldungen - am besten per Mail unter maximilianbuchmayr@outlook.com

                                       Max und Susi


